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Hinter diefem Flügelbau liegt — 3m entfernt — das Keil‘elhaus; es enthält aufser den Keil"eln
die Warmwafier-Behälter.

Sämmtliche Baderäume find mit Dampfheizung verfehen. Die bauliche Ausführung iit die
übliche. Die Wannen find aus grauem und grünem Cement geformt und innen polirt. Die YVändeund Decken der Dampf- und warmen I.uftbäder‚ der localen Dampfbäder und des Braufenfaales find
mit Cementputz bekleidet.

Die Kelten der Anlage (ohne Grunderwerb) beliefen [ich für das Hauptgebäude auf 190000 Mark
(= 95 000 Gulden), für das Keifelhaus auf 13 048 Mark (= 6524 Gulden) und für die innere Ein-
richtung nebfl Wäfche auf 55 694 Mark (= 27 847 Gulden), zufammen auf 219 930,70 Mark
(= 129 371 Gulden).

 

    

 iaj
;ja

rj

  
 

  

   
 

 E
E
E

 

 

  
    

 

    

         
   

  
  

 

‘ Schwimmbad
„ "*B a. a e r ]I C 1 ;. aschikampuerni. .

1 |!
.. _

;,
E ..[ [Ei fur Manner_ „ ; Offentl.Waschhaus;; ;,

{ ur ‚„ ;:

. -.
= Wand du mern

[ .. .
.” '

F r a. u e 11%' " . uns! '--FE.E.E.1LJ % ‚if @“ " ‚ E
‚__- III: 0 :":l -g ; Drehm93 china i ;

Ü3 o 1
"_, „„... ; P— „ 0B 8. de l" I . [71‚h „|_

; äsuheka‚m_H „_, __. __. “

m —;: y,: . H ‚__, » .-.
fiir Mii'ei 11 e 1- '—> .... ' :::: .ahnung lies ;: Das“ Wartezim‚ _ärler 1. l. für Eu}.U_—J * m“f“hers r':::; : ' :::: für \ _‚| Frauen "|:

1 250
I 2 3 4 5 6 7 8 3 10 11 12 13 1-1 15'“H44—H—H44+HFFFL-FJ—lq—iA—lq_fq_|_t+_t_i

Bade- (und Wafclb) Anitalt zu Maidt'tonegog).

Arch.: A/h/n'1d & VV/zz'c/zcorrl _7'1/n.

Ein mit einem Braufebad (für Männer) vereinigtes Wannenbad iit dieöfffentliche Bade—Anitalt zu Ottenfen (Fig. 145 bis 149). Das mit. derfelben ver—bu1ndene, aber außerhalb des hier dargeitellten Badegebäudes liegende Schwimm—batd iit für die Betrachtung des eriteren ohne Bedeutung.An ein den Haupteingang zu den Bädern enthaltendes Vordergebäude legt fich ein langer
Flüigelbau, den Grenzverhältniiien folgend, fchiefwinkelig an. Dicfer Flügclbau enthält in zweiGeffchoil‘en die Bäder. Im Erdgefchofs (Fig. 148) befinden fieh im Anfchlufs an das Vordergebäude
die Wannenbiider für Frauen, von denen zwei I. Clafi'e und ficben II. Claffe vorhanden find. Zu
jedeer di6fer beiden Clafi"en gehört ein Wartefaal. Im hinteren Theil, über den Hof zugänglich,befirindet {ich das Braufebad mit 16 Zellen. Das Obergefchoffs (Fig. 149) des Vorderhaufes enthält die

 

202) Naeh: Allg. Bauz. 1852, Bl. 497.


